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Der erziehliche Werth
entomologischer Sammlungen

von J. W. Tutl.
Aus dem Englischen übersetzt von Prof. Pabst.

Herr Calvert hat im „Entomologist" pag. 196 u. f.

einen sehr anziehenden Aufsatz geschrieben, mit dessen

Inhalt man in vielen Punkten übereinstimmen muss;
aber der Verfasser legt grösseres Gewicht auf die Ver-
theidigung des der Entomologie gewidmeten Zeitauf-

wands als auf die Beantwortung der von Herrn Coste
angeregten Frage, ob die Anlegung einer eignen Samm-
lung von Seiten eines jugendlichen, in seiner Zeit be-

schränkten Sammlers von erziehlichem Werthe sei

oder nicht.

Als eifriger Entomolog und als Erzieher von Beruf
muss ich Herrn Coste Recht geben, wenn er sagt, dass

mancher andere wisssenschaftüche Stoff, dem ein Knabe
nur halb so viel Zeit widmet, als der leidenschaftliche

Sammler der Entomologie zu opfern pflegt, erziehlich

fruchtbarer wirkt.

Ohne Zweifel fördert das Studium der Entomologie
und die Anlegung einer Insekten-Sammlung das Beo-
bachtungs- und ünterscheidungsvermögen, den Sinn für

Ordnung, Sauberkeit u. s. w., aber dasselbe gilt mehr
oder weniger auch von dem Studium der Botanik,

während doch die Anlegung eines Herbariums wesentlich

weniger Zeit beansprucht.

Das war wesentlich der Inhalt des Coste'schen

Aufsatzes, und ich stimme dem vollkommen bei. Hat
man bei einem Knaben nur die Erziehung im Auge,
so ist es gerathener, ihn einen physikalischen, oder

biologischen, oder mathematischen Cursus durchmachen
zu lassen, und wenn er Geschmack zeigt für Natur-

wissenschaft, so mag er die verschiedenen Zweige der-

selben zunächst gleichmässig betreiben.

Ein oder 2 Sommer, dem Eintragen von Schmetter-

lingen gewidmet, reichen hin, ihm die nöthigen Kennt-

nisse über die Entwicklung vom Ei bis zum Imago,

über den mannigfaltigen Bau und die daraus resul-

tirende Classification der Schuppenflügler beizubringen.

Wir kommen nun zu einer anderen Frage. Wenn,
wie ich eben nachzuweisen versuchte, in der auf Ento-

mologie verwendeten Zeit für die Erziehung nur wenig
herausspringt, ist dann diese Zeit überhaupt vergeudet?

Ich antworte : Nein !

Die Entomologie oder die Anlegung einer Insekten-

Sammlung ist für viele ein Steckenpferd, eine angenehme
Unterhaltung zur Ausfüllung mancher Miissestunde.

Je anstrengender unser Tagewerk ist, urasomehr bedarf

unser Geist sowohl wie unser Körper der Erholung.

Nach ernster Geistesarbeit geht der Insektenfreund

unwillkürlich zu seiner Sammlung, er ordnet, spannt

auf, füttert seine Raupen
,

prüft den Puppenkasten u.

a. m , und nach ein- bis zweistündiger Beschäftigung

solcher Art fühlt er sich körperlieh und geistig neu-

gestärkt.

Ist dies für einen Knaben Erziehung? Ich nenne

es einfach Erholung, und deren bedarf Jedermanu.

Eine Sammlung hat nicht nur an sich einen Werth,

d. h. Geldeswerth , sondern ihre Anlegung und Ver-

vollkommnung regt auch an, die Mussestunden in freier

Luft zu verbringen und so dem Körper eine Erholung

zu bieten, die man im Hause, in der Stube nicht findet.

So lässt es sich erklären, dass in Städten, wo das Be-

dürfniss nach Landluft besonders fühlbar wird, die Zahl

der Entomologen relativ grösser ist als in den kleinen

Städten ländlicher Bezirke. Schluss folgt.

Ueber die Nützlichkeit

der Stubenfliege.
Es ist eine alte, von jeher überkommene Ansicht,

dass die Stubenfliege zu jenen vielen Unannehmlich-

keiten des Lebens zählt, deren man sich kaum er-
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